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In dieser Ausgabe ... Auf ein Wort

Inhaltsverzeichnis

Zu Fiona bekam ich keinen Draht. 
Sie war Konfirmandin in meiner frü-
heren Gemeinde und eigentlich eine 
freundliche Jugendliche mit klaren 
Vorstellungen. Mit der Diakonin hat-
te sie schon als Konfirmandin ehren-
amtlich eine Freizeit als Helferin be-
gleitet, aber wir beide fanden keine 
gemeinsame Linie.
Kurz vor der Konfirmation sprachen 
wir darüber, was sie aus dem Konfir-
mandenjahr für sich persönlich mit-
nehmen würde und ob sie gute neue 
Erfahrungen mit Gott gemacht habe. 
So kamen wir auch auf die Gottes-
dienste zu sprechen, die sie besucht 
hatte. Und dann sagte sie ein paar 
wunderschöne Sätze: „Einmal bin 
ich in den Gottesdienst gegangen, 
und der hat mir richtig gut getan. In 
der Schule war so viel Stress und 
Leistungsdruck, aber da habe ich 
Kraft geschöpft und gehört, dass ich 
bei Gott so sein kann, wie ich bin!“ 
Ich strahlte und freute mich von Her-
zen mit ihr, konnte mich aber nicht 
so recht erinnern, wann ich sie denn 
in meinem Gottesdienst gesehen 
hatte. „Wann war denn das?“ woll-
te ich wissen. Der nächste Satz traf 
mich wie ein Schlag: Das war, als 
Sie im Urlaub waren und der Pastor  
aus dem Nachbardorf die Predigt 
gehalten hat, den fand ich klasse!“
Es hat etwas gedauert, bis ich mich 
davon erholt habe, aber durch die-

sen Satz hat mich Fiona etwas 
Wichtiges gelehrt: Es ist wichtig, 
dass eine Gemeinde mehrere Pre-
diger hat, denn nicht jeder Prediger 
erreicht jeden Hörer. 
In unserer Martinsgemeinde haben 
wir es gut, denn wir haben mehrere 
Prediger: Professor Merten, Prädi-
kant Kiesé und Lektorin Köster hal-
ten regelmäßig Gottesdienste. Dar-
über hinaus nehmen wir aber auch 
noch die Hilfe von weiteren Prädi-
kanten aus Nachbargemeinden in 
Anspruch. Erst recht theologische 
Laien, die nicht Theologie studiert 
haben und nicht hauptamtlich in der 
Kirche arbeiten, haben andere All-
tags- und Glaubenserfahrungen und 
können anders über ihren Glauben 
sprechen als wir Pastoren, die wir 
dafür ja obendrein bezahlt werden. 
Die Aus- und Fortbildung von Laien-
predigern ist mir darum ein Herzens-
anliegen. Schon als Vikar habe ich 
mich damit beschäftigt und ein Kon-
zept erarbeitet, wie wir sogenannte 
Lektoren schulen, die wie Jutta Kö-
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Auf ein Wort
Steckbrief

ster bei uns in ihren Heimatgemein-
den Gottesdienste gestaltet und Le-
sepredigten vortragen. In meinem 
früheren Kirchenkreis und jetzt auch 
hier in Langenhagen habe ich dieses 
Konzept dann auch ausprobiert und 
einen Kurs angeboten. Vier Ehren-
amtliche aus Engelbostel haben sich 
dafür angemeldet. Innerhalb des 
nächsten Jahres  werde ich sie auf 
diesem Weg begleiten und sie bit-
ten, auch sonntags sich vor der Got-
tesdienstgemeinde an meiner Seite 
auszuprobieren, bis sie irgendwann 
in einem guten Jahr eingeführt wer-
den können als offizielle Lektoren, 

die unser Team vervollständigen 
und den lutherischen Lehrsatz vom 
Priestertum aller Glaubenden leben-
dig werden lassen: Alle, die an Gott 
glauben, können wie Priester die 
Übrigen im und zum Glauben bewe-
gen – mit entsprechender Vorberei-
tung auf der Kanzel, oder übrigens 
auch im normalen Leben auf ganz 
alltägliche Weise, wenn wir einan-
der von Gott und unserer Gemeinde 
erzählen. 

Mit herzlichen Segenswünschen
Ihr/Euer

Pastor Rainer Müller-Jödicke

Wer ich bin und wo komme ich her?

Mein Name ist Harry Pötker. Ich wurde 

am 16.9.1987 in Tokmak in Kirgistan 

geboren. Im Jahre 1988 ist meine Fa-

milie nach Deutschland, genauer gesagt 

nach Minden gezogen, wo ich auch auf-

gewachsen bin. 

Was habe ich nach der Schule ge-

macht?
Nach der Realschule habe ich eine Aus-

bildung im Handwerk abgeschlossen 

und einige Zeit als Schlosser gearbei-

tet. Danach hatte ich den Wunsch, mich 

weiterzubilden und habe mich neu orien-

tiert.
Wie bin ich Diakon geworden?
Ich genieße es immer, wenn ich mit Kin-

dern, Jugendlichen und Erwachsenen 

arbeiten und über Gott und die Welt re-

den kann. Nachdem ich die Arbeit mit 

Kindern in einem Kinderhaus kennenge-

lernt hatte, entschloss ich mich, an die 

Bibelschule Malche in Porta-Westfalica 

zu gehen, dort habe ich den Beruf des 

Erziehers gelernt und Gemeindepäd-

agogik studiert. 

Was arbeite ich jetzt?
Und nun mache ich mein Anerkennungs-

jahr in der Martinskirchengemeinde und 

in der Stephanus-Kirchengemeinde 

in Berenbostel. Hier in der Gemeinde 

möchte ich in der Grundschule die AG 

Martinskids begleiten, Konfirmanden un-

terrichten, und ich freu mich auf die Ju-

gendgruppe. In Berenbostel werde ich 

übrigens den Jugendgottesdienst HuGo 

leiten, der findet i. d. R. am letzten Sonn-

tag um Monat um 18 Uhr statt.

Wie ist mein bisheriger Start hier in 

Engelbostel?
Ich bin gerade dabei, Kontakte zu knüp-

fen, die Gruppen kennenzulernen, bei 

Sitzungen dabei zu sein und mein Büro 

einzurichten. Ich freue mich auf die vie-

len Gelegenheiten, unterschiedliche 

Menschen kennenzulernen und mit ih-

nen Kirche, Glaube und Leben zu ge-

stalten.
Manchmal fahre ich mit meinem Fahr-

rad durch dieses schöne Dorf und freue 

mich einfach, hier zu sein, weil ich hier 

das machen darf, was ich liebe: Mit 

Menschen in Beziehung treten.

Was wünsche ich mir für meine Ar-

beit?
Ich sehe meine Aufgabe als Diakon 

darin, Menschen darin zu unterstützen, 

Leben, Glaube und Kirche auf vielfältige 

Weise zu gestalten. Menschen, denen 

ich begegne, möchte ich ein Begleiter 

auf dem Weg mit und zu Gott sein. 

Wie bin ich erreichbar?
Fon: 60 09 89 19
Mail: diakon@martinskirchengemeinde.de

Harry Pötker stellt sich vor!
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KindergartenKindergarten

sondere Termine mit sich. So werden 
die neuen Kinder und Erzieherinnen 
in einem Familiengottesdienst am 15. 
September begrüßt, ein weiterer Fami-
liengottesdienst ist am 2. Advent, dem 
8. Dezember, geplant. Weitere Aktionen 
sind das Kartoffelfest der Kita am 8. No-
vember, der Laternenumzug am 11. No-
vember sowie eine gemeinsame Eltern-
Laubhark-Aktion am 23. November.

Margit Frehrking, Frauke Kiel

Seit Anfang August sind zehn neue Kin-
der im Kindergarten angekommen; die 
Schulkinder hingegen wurden durch ei-
nen Familiengottesdienst mit Tauferinne-
rung und den Einschulungsgottesdienst 
in ihre neue Lebensphase eingeführt. 
Für die neuen Kinder startet nun eine 
neue spannende Phase, die Eingewöh-
nungsphase ist langsam abgeschlos-
sen. Für die „Kleinen“ gibt es jeweils 
einen Paten von den „Schulis“, die sich 
ein bisschen um die Kleinen kümmern 
sollen, um ihnen den Einstieg zu erleich-
tern, eine tolle und bereichernde Idee für 
beide Seiten. Mit dem neuen Kindergar-
tenjahr kann auch eine neue Erzieherin 
für den Nachmittagsbereich begrüßt 
werden, sie heißt Dana Schmidt. 
Der Start des neuen Jahres im Gemein-
dehaus war und ist sicherlich vor allem 
für die Erzieherinnen eine Herausforde-
rung, die aber die Situation mit viel Liebe 
und Ruhe meistern. Die Baumaßnah-
men werden wohl erst mit der Fertigstel-
lung dieser KONTAKTE abgeschlossen 
sein und der Kindergarten auch wieder 
eingeräumt sein. Dank des guten Wet-
ters können aber fast alle Tage draußen 
verbracht werden, das große Außenge-
lände ist zum Glück von den Baumaß-
nahmen nicht betroffen und für alle eine 
große Bereicherung.
Wenn Sie neugierig auf den renovierten 
Kindergarten geworden sind, laden wir 
Sie herzlich am 25. September zu einem 
Tag der Offenen Tür ein.
So freuen wir uns auf die kommende 
Zeit; auch der Herbst bringt einige be-

Von  vielen Engelbosteler Eltern lang 
und sehnsüchtig erwartet, hat sie am 15. 
August endlich eröffnet: die „Martinskrip-
pe“ in der Wilhelm-Hirte-Straße 29.
Am 12. August fand der erste Eltern-
abend statt und so lernten sich die El-
tern und Mitarbeiterinnen kennen und 
auch die neuen Räume konnten in Ruhe 
in Augenschein genommen werden. Ne-
ben Küche, Büro und großem Flur ste-
hen den künftig 15 Kindern ein großer 
Gruppenraum, ein Bad, sowie ein Ruhe-
/ Schlafraum zur Verfügung. Bei der Be-
sichtigung sorgten besonders die win-
zig kleine Kindertoilette, der durch eine 
Treppe besteigbare Wickeltisch sowie 
die „Schlafkörbchen“ für Begeisterung. 
In der nachfolgenden Gesprächsrunde 
wurde geklärt, wie der Tagesablauf der 
Kinder aussehen wird und was alles 
für einen gelungenen Start mitgebracht 
werden sollte.

Die meisten Eltern waren sich abschlie-
ßend einig: Das Warten hat sich gelohnt. 
Die neuen Räumlichkeiten sind hell und 
freundlich gestaltet, kleinkindgerecht 
eingerichtet. Mit drei neuen Erzieherin-
nen sowie einer Kraft zur Unterstützung 

beim Mittagessen kann der Krippenall-
tag in Zukunft sicher gut bewältigt wer-
den.
Drei Tage nach dem Elternabend hieß 
es für die ersten vier Kinder dann schon: 
„Los geht`s!“ Mit Taschen oder kleinen 
Rucksäcken bepackt füllen sie das Ge-
bäude seither mit Leben, die Eingewöh-
nung hat begonnen. In den kommenden 
Monaten werden schrittweise die ande-
ren Kinder aufgenommen werden, um 
jedem Kind die Eingewöhnung zu er-
möglichen.
Sicher wird es im Verlauf auch einige 
Hürden zu nehmen geben, aber wir freu-
en uns auf eine schöne und aufregende 
Zeit in der Martinskrippe!

Sabrina Witt, Krippenmutter

Erste Tage im Kindergarten Neu: Die „Martinskrippe“

Herzliche Einladung zu folgenden
Veranstaltungen:

Tag der Offenen Tür im Kindergarten

am 25. September von 15 bis 17 Uhr

Laternenumzug am 11. November

Familiengottesdienste am
15. September und 8. Dezember

um 10 Uhr

Von links nach rechts: 
Manuela Horn, Dana Schmidt

Alina Fuhlert

Herzliche Einladung zum
Tag der Offenen Tür

am 20. September 2013

Start ist um 14.30 Uhr mit einer Andacht 

und einem kleinen Kinderkonzert in der 

Kirche, anschließend erfolgt ein Umzug 
zur Krippe.

Das Ende ist gegen 17 Uhr geplant.
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Trägerschaft für Kitas Kinder- & Jugendarbeit

Die letzte KU4-Freizeit haben wir noch 
in fröhlicher Erinnerung, da steht der 
neue KU4-Jahrgang schon bereit. Vie-
le motivierte Mütter werden auch den 
zukünftigen Konfirmandenjahrgang 
2018 in ihren Privathäusern in Klein-
gruppen sowie mit dem Pastor in der 
Großgruppe unterrichten. 
Das letzte KU4-Jahr war mit einem ful-
minanten Schlussgottesdienst im Juni 
zu Ende gegangen: Die Gottesdienst-
gemeinde spielte gegen die KU4-Kin-
der ein Quiz – und verlor gegen die 
kleinen Experten, die mit Bibelwissen 
und Spieltaktik überzeugten. Zuvor 
war der Jahrgang mit einer Reihe von 
jugendlichen Mitarbeitenden nach Kre-
lingen gereist und hatte sich dort ein 

Wochenende lang mit dem Thema 
Freundschaft beschäftigt.

Rainer Müller-Jödicke

Zehn Kindertagesstätten befinden sich 
in Trägerschaft des Kirchenkreises 
Burgwedel-Langenhagen, im kommen-
den Herbst wird mit der neuen Kinder-
tagesstätte im Weiherfeld eine weitere 
Einrichtung hinzukommen. Neben der 
Beauftragung einer  betriebswirtschaftli-
chen und einer pädagogischen Leitung 
in Person von Annemarie Henning und 
Christiane Höppner-Groth  hat der Kir-
chenkreis mit der Übernahme der Trä-
gerschaft auch einen geschäftsführen-
den Ausschuss eingerichtet. 
Der geschäftsführende Ausschuss für 
die Kita-Trägerschaft ist ein beschlie-
ßender Fachausschuss des Kirchen-
kreisvorstandes; dieser hat aus seiner 
Mitte heraus drei stimmberechtigte Mit-
glieder in den Ausschuss entsandt: die 
stellvertretende Superintendentin Pa-
storin Birgit Birth, Pastorin Bodil Reller 
und Carina Pala. Weitere vier stimm-
berechtigte Mitglieder vertreten die vier 
Regionen des Kirchenkreises: Dagmar 
Dannenfeld aus Brelingen, Gudrun Dös-
cher aus Burgwedel, Pastor Falk Wook 
aus Godshorn und Heike Mühlnikel aus 
Isernhagen. 
In seiner konstituierenden Sitzung im 
April wählte der Ausschuss Pastorin Bo-
dil Reller aus Burgwedel zur Vorsitzen-
den und Pastor Falk Wook zum stellver-
tretenden Vorsitzenden. Als beratende 
Mitglieder ohne Stimmrecht nehmen 
Annemarie Henning, Christiane Höpp-
ner-Groth, Carmen  Holstein-Lemke als 
die von den Kita-Leitungen bestimmte 
Vertreterin sowie die Fachberaterin des 

Sprengels Hannover an den Sitzungen 
des geschäftsführenden Ausschusses 
teil.  Die Aufgaben, die vor diesem wich-
tigen Ausschuss des KKV liegen, sind 
vielfältig:  Neue Krippen-, Kita- und Hort-
gruppen in verschiedenen Einrichtungen 
sind gerade an den Start gegangen oder 
nehmen in naher Zukunft die Arbeit auf, 
in diesem Zusammenhang ist die Be-
gleitung der Um- und Neubaumaßnah-
men aus betriebswirtschaftlicher und 
pädagogischer Perspektive notwendig. 
Qualifiziertes Fachpersonal muss ge-
wonnen werden,  die Einführung eines 
Qualitätsmanagement-Systems für die 
Kindertagesstätten ist angelaufen, und 
auch das Thema Sprachförderung ver-
langt weiterhin Aufmerksamkeit. 
Einige der Mitglieder des geschäfts-
führenden Ausschusses haben bereits 
verschiedene Kitas besucht, um sich 
ein Bild von den Gegebenheiten vor Ort  
zu machen und sich über die inhaltliche 
Arbeit zu informieren; weitere Besuche 
sind geplant.

Andrea Hesse
Öffentlichkeitsreferentin des

Kirchenkreises Burgwedel-Langenhagen

Konfirmanden-Unterricht (KU4)Ein Ausschuss mit viel Verantwortung.
Pastorin Reller leitet den geschäftsführenden Ausschuss für Kitas 
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Auf dem Klostergelände machten wir 
ein gemütliches Picknick – und dann 
ging es los: Die Klosterkirche soll eine 
ganz besondere, unbeschreibliche 
Akustik haben, so wurde uns erzählt. 
Wir Sängerinnen und Sänger vom 
BACK to CHURCH-Chor stellten uns 
also inmitten der Klosterkirche auf und 
fingen leise an zu singen. Die Akustik 
war schon bei geringem Gesang so 
beeindruckend, dass man eine Gänse-

haut bekam. Nachdem wir einige Zeit 
unter der Vierung gesungen hatten, 
und dieser Klang der großen Kirche 
uns völlig gefesselt hatte, machten wir 
uns langsam wieder auf den Rückweg 
Richtung Engelbostel.

Den besonderen Klang unserer Stim-
men in der Amelungsborner Klosterkir-
che werde ich niemals vergessen.

Michael Vogt

Am 21. Juli machten wir uns auf den 
Weg zum Zisterzienserkloster Ame-
lungsborn, nahe Eschershausen. Ein-
gestimmt durch den Gottesdienst mit 
Holger Kiesé in der Martinskirche ging 
es um 11.30 Uhr zunächst mit den Au-
tos nach Stadtoldendorf, und von dort 
noch ca. eineinhalb Stunden fröhlich 
zu Fuß zum Ziel.

Das Wetter war ideal für diesen Aus-
flug, an welchem auch einige Ehe-
männer der Sängerinnen teilnahmen. 

Seit vielen Jahren fand wie-
der eine Feier der Silber-
ne Konfirmation in unserer 
Gemeinde statt. Aus dem 
Konfirmationsjahrgang von 
Pastor Manfred Schmidt 
(1987) und dem ersten Jahr-
gang von Diakon Holger 
Kiesé (1988) sind insgesamt 
19 Ehemalige der Einladung 
gefolgt. Am Samstagabend, 
10. August gab es ein fröh-
liches Wiedersehen bei 
einem Grillfest im Gemein-
dehaus, nostalgischen Ge-
sprächen und Betrachten 
von Fotos. Am Tag darauf 

wurde in einem festlichen Abendmahlsgottes-
dienst der Konfirmationssegen erneuert und in 
der Predigt an die Bedeutung von Konfirmations-
sprüchen für das eigene Leben erinnert.

Ausflug des BACK to CHURCH-ChoresSilberne Konfirmation

Silberne Konfirmation BACK to CHURCH
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Konzertrückblick

Musik in unserer Gemeinde

Happy Martini - Rückblick

Viel Musik ist in unserer Kirchenge-
meinde drin. Und da viele dieser Ver-
anstaltungen zugunsten des Förder-
kreises sind, zahlen die Besucher ihre 
Eintrittsgelder für den guten Zweck. 
Ende Mai, am Sonntag, den 26., fand 
unser Gemeindefest „Happy-Martini“ 
statt: Alle Einnahmen für Kaffee, Ku-
chen und Grillgut wurden für die Wie-
derbesetzung der Diakonenstelle ein-
gesetzt. Stephanie und Fritz Hamburg 
haben dort der Kirchengemeinde mit 
Gesang, Gitarre und Cajon ein beson-
deres Highlight geschenkt. Dieselbe 
Stimmung haben die beiden am Frei-
tag, 26. Juli, verbreitet, als sie bei ei-
nem eigentlich „draußen“ (so der Kon-
zerttitel) geplanten Benefiz-Konzert im 
Foyer des Gemeindehauses ihre neue 

CD vorstellten. 
Nicht nur die Vollprofis, auch die Mu-
sikschüler von Holger Kiesé konzertie-
ren und erbitten Spenden für den För-
derkreis. Am Samstag, 22. Juni, haben 
sie ihre Familien in unserer Martinskir-
che gelockt: Ein Fünfjähriger über-
raschte mit einer Eigenkomposition am 
Klavier; eine Konfirmierte verzauberte 
das Publikum und alle fieberten mit der 
gestandenen Oma mit, die sich tapfer 
an ihr Instrument setzte. Am 26. Ok-
tober wartet nun das nächste Konzert 
auf die Musikfreunde: Die kulinarische 
Orgelnacht (siehe Rückseite dieses 
Gemeindebriefes).

Rainer Müller-Jödicke

„Happy Martini“, die trockene Variante
Die Entscheidung, das Gemeindefest 
nach drinnen zu verlegen erwies sich 
als absolut richtig. Dem Dauerregen 
zum Trotz wurde es ein rundum schö-
ner Tag in Kirche und Gemeindehaus. 
Nach einem sehr gut besuchten Fa-
miliengottesdienst zogen die Besu-
cher um, in das festlich vorbereitete 
Gemeindehaus. Dort wurde dann 
etwas zusammengerückt, da es et-
was eng wurde, was jedoch mit einer 
überaus gemütlichen Atmosphäre be-
lohnt wurde. Die Vielzahl der Gäste 
ließ sich das kulinarische Angebot, 

was wieder einmal recht umfangreich 
war, schmecken. Das musikalische 
Programm bot viel Abwechslung, so 
dass für jeden etwas dabei war. Der 
BACK to CHURCH Chor trug Gospel 

zum Mitsingen vor, was vom Publi-
kum auch eifrig und lautstark getan 
wurde. Stephanie und Fritz Hamburg 
begeisterten die Zuhörer mit eingän-
gigen Stücken und bekamen großen 
Applaus. „SoundFactory“, die Kir-

chenkreisband aus Burgwedel hatte 
gleich mehrere Auftritte an diesem 
Tag und fand auch in Engelbostel be-
geisterte Zuhörer. Ein weiteres High-
light war, wie immer, der Auftritt der 
Kindertanzgruppe des Kindergartens. 
Die kleinen Tänzerinnen und Tänzer 
wurden mit reichlich Applaus belohnt. 

Die Gage in Form eines bunten Lut-
schers wurde gern entgegen genom-
men. Der Tag war musikalisch restlos 
gefüllt, wie auch das Gemeindehaus 
phasenweise kaum noch freie Plätze 
zu bieten hatte. Auch für die Kinder, 
deren Bewegungsdrang wettertech-
nisch nicht entsprochen werden konn-
te, fand sich in der sehr gut besuchten 

Bastelstube eine beliebte Anlaufstel-
le. Dort konnten sie unter fachkun-
diger Anleitung Masken und diverse 
andere Gegenstände nach eigenen 
Vorstellungen herstellen. Am Abend 
waren sich Pastor Rainer Müller-Jö-
dicke, sowie das Organisatorenteam 
Michael Vogt und Heiko Fienemann 
einig. Ablauf, Rahmenprogramm und 
intensive Gespräche ergaben ein 
erfolgreiches Gemeindefest Happy 
Martini. Gleichwohl würde man sich 
wünschen, im kommenden Jahr mal 
wieder draussen zu feiern. Ein Dank 
an dieser Stelle allen Helfern und Un-
terstützern, die zum Gelingen beige-
tragen haben.

Heiko Fienemann

Happy Martini
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Frauenfrühstück Gottesdienst

Schulenburg-NordAm Samstag den 9. November 2013 erwarten wir Sie wieder im Gemeindehaus 
in Engelbostel zum zweiten Frauenfrühstück in diesem Jahr.
Als Referentin haben wir Frau Alexandra Dierks eingeladen, die Sie bei unserem 
Frauenfrühstück am 21.April 2012 zum Thema „Wut“ kennengelernt haben.
Da das Thema des Frauenfrühstücks bis zum Redaktionsschluss dieser KONTAK-
TE noch nicht mit der Referentin abgeklärt werden konnte bitten wir Sie, ab Anfang 
Oktober auf unsere Plakate zu achten. In jedem Fall wird es sicher ein informati-
ver, aber auch gemütlicher gemeinsamer Vormittag. Das Vorbereitungsteam freut 
sich schon auf Ihren Besuch.
Beginn ist wie immer um 9.30 Uhr im Gemeindehaus der Martinskirchengemeinde 
Engelbostel/Schulenburg. Kostenbeteiligung: 7,00 Euro pro Person.

Einer unserer Ortsteile fällt allmählich 
dem Flughafen zum Opfer: Mittlerwei-
le sind in Schulenburg-Nord nur noch 
zwei Häuser bewohnt. Pastor Rainer 
Müller-Jödicke hat im Gottesdienst an-
lässlich des Sommerfestes in Schulen-
burg dies im Zeltgottesdienst zum The-
ma gemacht. Die Journalistin Rebekka 
Neander von der Nordhannoverschen 
Zeitung begleitet den Prozess schon 
seit anderthalb Jahren und hat von 
ihren Erfahrungen und Eindrücken 
berichtet. In seiner Predigt erinnerte 
der Pastor an die Jahreslosung 2013: 
Wir haben hier keine bleibende Stadt, 

sondern die zukünftige suchen wir! So 
gehe Gott in all den Veränderungen 
mit den Menschen mit.
Mit der Immobilienabteilung des Flug-
hafens hat Pastor Rainer Müller-Jö-
dicke vereinbart, dass es nach Abriss 
des letzten Hauses eine Gedenkfeier 
geben wird. Wenn der jetzige NVK-
Teich so zugeschüttet sein wird, dass 
daraus kleine Teiche entstehen, soll 
dazwischen ein Gedenkstein enthüllt 
werden.

Anmeldungen nehmen entgegen:
Katharina Redecker	 Heidestr. 10	 Fon.:  0511 / 74 15 16
Jutta Köster		  Garmsstr. 44	 Fon.:  0511 / 12 07 27 7  
					      j.koester@ymail.com

Herzlichst 
Ihr Frauenfrühstücksteam

Brigitte Vogt

Anmeldung zum Frauenfrühstück am 09.November 2013

Name, Vorname, Telefon
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RückblickGottesdienste Gottesdienste

Herzliche Einladung zum SonnTakt 
am Sonntag, 3. November, um 18 Uhr 

mit dem BACK to CHURCH Chor

15. September 
10 Uhr KiTa-Familiengottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke,
anschl. Kirchcafé
Kollekte: Bildungsaufgaben der Landeskirche, Schulseelsorge und schulnahe 
Jugendarbeit

22. September Erntefest
10 Uhr Erntedankgottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Eigene Gemeinde (Konfirmandenarbeit)

29. September 
10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Jutta Köster, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Hilfe für Minderheiten in Ost- u. Westeuropa

6. Oktober Erntedanktag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor Müller-Jödicke
Kollekte: Diakonisches Werk der Landeskirche

13. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Rita Kischlat 
Kollekte: Weltbibelhilfe

20. Oktober 
10 Uhr Prüfungsgottesdienst mit Lektorin Gabriele Hahn-Hartwig,
anschl. Kirchcafé
Kollekte: VELKD

27. Oktober Ende Sommerzeit
10 Uhr Goldene, Diamantene und Eiserne Konfirmationen mit Abendmahl 
mit Pastor Müller-Jödicke, anschl. Sektempfang
Kollekte: Kirchenkreis-Patenschaft ODI (Südafrika)

3. November 
18 Uhr SonnTakt-Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke und dem 
BACK-to-CHURCH-Chor, anschl. Bistro
Kollekte: Back-to-Church Chor

10. November 
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Kay Oppermann, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Frieden stiften - Gewaltprävention fördern

17. November Volkstrauertag
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke und dem BACK-to-CHURCH-
Chor anschl. Kirchcafé
Kollekte: Kriegsgräberfürsorge und Aktion Sühnezeichen

20. November Buß- und Bettag
19:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pastor Müller-Jödicke 
Kollekte: Eigene Gemeinde

24. November Ewigkeitssonntag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Gedenken die Verstorbenen mit 
Pastor Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Sprengel Hannover
15 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle mit Pastor Müller-Jödicke 

1. Dezember 1. Advent
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen mit Pastor Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé
Kollekte: Brot für die Welt
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Neues aus dem Kirchenvorstand

* Diese Fläche wurde gründlich gereinigt von: Haster Gebäudereinigungs GmbH --- Mehr Infos: haster.de

*

Mit freundlicher Unterstützung von ...

Wir haben im ersten Halbjahr mit Got-
tes Hilfe und großer Unterstützung 
von allen Seiten für unsere Kirchenge-
meinde viel erreicht. 
Die halbe Stelle des Diakons konn-
te durch Herrn Harry Pötker zum 01. 
August nachbesetzt werden. Dadurch 
wird die inhaltliche Kinder- und Ju-
gendarbeit in unserer Kirchengemein-
de wieder zunehmen. Wir können uns 
auf spannende Kinderkirchentage und 
interessante Jugendgruppen freuen.
Die Krippe wurde in der Wilhelm-Hirte-
Straße als Außenstelle unserer Kin-
dertagesstätte in der Kirchstraße eröff-
net. Aus dem alten und schmuddeligen 
NP-Markt ist ein wahres Schmuckstück 
geworden. Schauen Sie doch am Tag 
der Offenen Tür am 20. September 
einmal vorbei. Vielen lieben Dank an 
alle, die dieses nachhaltige Projekt ge-
fördert und unterstützt haben. 
Wenn die KONTAKTE erscheint, wird 

auch die Innensanierung unserer 
Kindertagesstätte beendet sein. Die 
vorübergehende Unterbringung der 
Kinder in unserem Gemeindehaus ist 
dann auch zu Ende. Hier zeigte sich, 
wie unsere Gemeinde zusammen-
rücken kann. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis zugunsten unserer jüngsten 
Gemeindemitglieder.
Die Stelle des Friedhofpflegers wurde 
mit Herrn Wittenhaus nachbesetzt. Er 
übernimmt auch die Pflege unserer 
Außenanlagen an der Krippe. 
Personell sind wir in unserer Kirchen-
gemeinde nun wieder bestens aufge-
stellt.
In der zweiten Jahreshälfte können wir 
uns nun anderen Dingen, die auf uns 
zukommen werden, widmen, vorrangig 
aber auch wieder der inhaltlichen Ar-
beit für unsere Kirchengemeinde.

Der Kirchenvorstand
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Gruppen & Kreise Gruppen & Kreise

Gottesdienst 
Hauptgottesdienst - sonntags 10 Uhr, wöchentlich 
SonnTakt-Gottesdienst - sonntags 18 Uhr, vierteljährlich 
Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (nicht in den Ferien)

Kinder 
KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre)

Eltern-Kind 
„Kleine Stolche“ - dienstags 10 Uhr (ab 18 Monaten)

Ina Auf dem Berge - Fon 740 38 83 (AB)

Jugend 
Freizeiten und Events (Pfingstcamp, Jugendkirche, Kreisjugendtage) 
Jugendgruppe „Salvation Seekers“ - freitags 16.30 Uhr, wöchentlich 
„Jugendkreis der Konfirmierten“ - dienstags 19 Uhr, wöchentlich

Frauen 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 
FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 
Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-täglich
Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr
Frauenfrühstück - 9. November 2013

Konfirmand/innen 
KU4-Kleingruppentreffen - montags bis donnerstags, wöchentlich 
KU4-Elterntreffen - montags,19.30 Uhr, 14-täglich 
KU4-Nachmittage - mittwochs 15.30 Uhr, monatlich
KU8-Gruppen - dienstags & donnerstags, 17 Uhr 

Musik 
„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.45 Uhr, wöchentlich 
Musikteam der Martinskirchengemeinde - Proben nach Absprache,

Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 

Besuchsdienst 
Besuchsdienstkreis - mittwochs 17.15 Uhr, 2-monatlich 

Bibelgespräch 
„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 

Gebet 
Gebetskreis - montags 11.30 Uhr, wöchentlich 

Kirchenvorstand 
Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
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Aus alter Zeit Kirchenkreis

Auch in Folge 3 berichten wir wieder 
über interessante Fakten, Daten und 
Ereignisse aus der Historie unserer Kir-
chengemeinde. In dieser Ausgabe geht 
es um die Monate Juli bis Oktober. – 

Vor 365 Jahren...
...begannen die Orgelbaumeister Adolf 
Compenius und Adolf Funke mit dem 
Bau einer aus Hauptwerk, Rückpositiv 
und Pedal bestehenden Barockorgel für 
die Aegidienkirche Hannover, die nach 
12 Jahren im Jahre 1660 fertiggestellt 
wurde. Es war das letzte Projekt von 
Compenius, der inmitten der Bauarbei-
ten verstarb. 1880 wurde die Orgel für 
900 Goldmark nach Engelbostel ver-
kauft.

Vor 225 Jahren...
...befand sich der Neubau der Engelbo-
steler Kirche in seiner Endphase. Die 
Holzemporen wurden eingezogen, der 
neue Kanzelaltar errichtet. Vermutlich 
aufgrund der hohen Baukosten von über 
5.700 Reichsthalern erhielt die Kirche im 
Jahre 1788 nur eine sparsame barocke 
Farbfassung in hellen, flächigen Pastell-
tönen. Erst 1894 bekam der Innenraum 
die farbliche Gestaltung im damals gän-
gigen verschnörkelten Jugendstil.

Vor 75 Jahren...
...übernahmen am 12. September Otto 
und Anna Langrehr den gesamten Kü-
sterdienst, nachdem Ottos Mutter So-
phie schon seit den 20er Jahren für das 
Saubermachen und den Läutedienst 
zuständig war. Sie wohnten gegenüber 
dem Pfarrhaus im sog. Pfarrwitwenhaus. 
Bis 1959 übrigens wurde per Hand ge-

Nun steht der Kandidat fest: Nach ei-
nem aufwändigen Bewerbungsver-
fahren, hat der zehnköpfige Wahlaus-
schuss, in dem auch zwei Engelboste-
ler mitgewirkt haben, Holger Grünjes 
als einzigen Kandidaten für das Amt 
des Superintendenten des Kirchenkrei-
ses Burgwedel-Langenhagen vorge-
schlagen. Er ist seit vielen Jahren Pa-
stor im hannöverschen Groß-Buchholz 
und hat sich am 31. August mit einer 
Aufstellungspredigt in der Langenha-
gener Elisabethkirche der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Am 24. September wird der 
Kirchenkreistag nichtöffentlich in gehei-
mer Wahl entscheiden, ob er der neue 
Superintendent wird. 
Bis Januar 2014, dem frühesten Ter-
min der Wiederbesetzung, müssen die 

Amtsgeschäfte in der Superintendentur 
durch andere geleistet werden. Pasto-
rin Birgit Birth aus Altwarmbüchen hat 
mit Pastor Michael Brodermanns aus 
Mellendorf die Hauptverantwortung 
übernommen. Da ich selbst zu einem 
der Vorsitzenden des Kirchenkreisvor-
stands gewählt wurde, vertrete ich die 
beiden nicht nur in ihrer Abwesenheit. 
Das ist zwar eine reizvolle Aufgabe 
für mich, die letztlich auch positiv für 
unsere Martinsgemeinde ist, aber sie 
schränkt meinen eigentlichen Dienst 
vor Ort auch erschreckend ein. So kann 
ich einige Aufgaben, die mir sonst sehr 
am Herzen liegen, wie zum Beispiel Ge-
burtstagsbesuche, zurzeit kaum noch 
leisten. Ich bitte dafür um Verständnis.

Rainer Müller-Jödicke

läutet. Nach dem Tod von Otto Langrehr 
1981 übernahm Hermann Hanebuth die 
Pflege der Außenanlagen. Nach fast 49 
(!) Dienstjahren wurde „Tant’ Anna“ im 
Jahre 1987 als Küsterin verabschiedet.

Vor 35 Jahren...
...wurde nach neunmonatiger Bauzeit 
die Restaurierung der Martinsorgel 
durch die Orgelbauwerkstatt Hermann 
Hillebrand (Altwarmbüchen) beendet, 
welche durch eine sehr große Geld-
spende der Familie Behrendt ermöglicht 
wurde.

Vor 20 Jahren...
...wurde am 29. August durch Landes-
superintendent Hartmut Badenhop mit 
einem Festgottesdienst und einem fröh-
lichem Gemeindefest die Kirche wie-
der ihrer Bestimmung übergeben. Seit 
1992 rekonstruierte Malermeister und 
Restaurator Horst Wulfers (Springe) 
mit großem Aufwand die Deckenmaler-
ein unter dem Tonnengewölbe. Danach 
folgte die Erneuerung der Elektrik und 
der Heizungsanlage, das Anstreichen 
aller Innenwände sowie die Installation 
der neuen Beleuchtung einschl. der bei-
den Kronleuchter von Schmiedemeister 
Richard Finke.

Vor 10 Jahren...
...wurde unser Gemeindehaus komplett 
saniert und der Anbau einer neuen Kü-
che, eines zweiten Jugendraumes und 
eines Behinderten-WCs erstellt. Die Ein-
weihung fand am Erntedankfest, dem 5. 
Oktober statt.

Holger Kiesé

Ein Blick in die Geschichte unserer Martinskirchengemeinde Unser Pastor vertritt den Superintendenten
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DRK-Sozialstation 
Langenhagen
Telefon: 0511 779013

DRK-Tagespflege 
Langenhagen
Telefon: 0511 3671200

Alles aus einer 
Hand: Unsere 
ambulante Pflege 
und Betreuung

www.drk-pflegedienste.de
www.tagespflege-drk.de

Mit freundlicher Unterstützung von ...

 

Dies und das

Berlin-Fahrt

Die KU8-Konfis waren im Februar in 
Berlin und haben neben einer Bundes-
tagsbesichtigung sich intensiv mit dem 
Thema „Diakonie in der großen Stadt“ 
beschäftigt. Jetzt soll es im nächsten 
Jahr eine Erwachsenenfreizeit nach 
Berlin geben: Vom Freitagnachmittag, 
21. bis Sonntagabend, 23. Februar 
2014,  werden wir nach Berlin fahren 
und dort im CVJM-Sophienhof über-
nachten, das ist mitten in Berlin bei den 
Hackeschen Höfen. Das Programm ist 
noch in der Planung, Interessierte mel-
den sich bitte im Pfarramt.

Lebendiger Adventskalender

Jubelkonfirmation 

Auch in diesem Jahr soll in der Ad-
ventszeit wieder der schon mittlerweile 
traditionelle „Lebendige Adventska-
lender“ an den Häusern in Schulen-
burg und Engelbostel stattfinden. Wir 
suchen mitwirkende Familien, die be-
reit sind, eines der Fenster um 18 Uhr 
zwischen dem 1. Advent, 1. Dezember 
und dem Tag vor Heilig Abend zu ge-
stalten. Die Anmeldungen werden bis 
zum 25. Oktober erbeten: entweder 
an Beate Rehring (Fon 74 14 74, mail: 
rehring@gxm.info) oder an Christiane 
Kiesé (Fon 53 91 601, mail: christiane.
kiesee@arcor.de). Für Rückfragen 
vorab stehen wir beide natürliche ger-
ne zur Verfügung.

Christiane Kiesé

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder 
einen festlichen Abendmahlsgottes-
dienst mit denjenigen feiern, die sich 
dankbar an Ihre Konfirmationen vor 
50, 60 oder 65 Jahren erinnern. Das 
Fest beginnt am Sonntag, 27. Oktober 
um 10 Uhr in unserer Kirche und endet 
nach Sektempfang, Mittagessen im 
Gasthof Tegtmeyer sowie Kaffeetafel 
im Gemeindehaus gegen 16.30 Uhr 
mit einer Abschlussandacht.

Weihnachtsmarkt rund um die 
Martinskirche am 1. Dezember
Traditionsgemäß findet am ersten 
Adventssonntag in Engelbostel der 
Weihnachtsmarkt statt. Dieses Jahr 
wird unsere Martinskirchengemeinde 
wieder die Organisation übernehmen. 
Zur Planung wollen wir eine Vorbe-
sprechung durchführen und zwar am 
Montag, den 21. Oktober 2013 um 19 
Uhr im Gemeindehaus. Bitte merken 
Sie sich diesen Termin schon einmal 
vor.  Alle Vereine und Verbände sowie 
alle kirchlichen Gruppen erhalten zu 
ggb. Zeit auch eine persönliche Einla-
dung von uns per E-Mail. Sollten Sie 
als Privatperson auf dem Weihnachts-
markt Kunstgewerbe oder ähnliches 
anbieten wollen, melden Sie sich bitte 
bei Frau Jutta Köster (Fon.: 74 45 49, 
E-Mail: jutta.koester@aol.de) oder  bei 
Herrn Heinz Mattutat (Fon.: 78 27 32, 
E-Mail: heinzmattutat@web.de).
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Freud´ & Leid

Geburtstage

Beerdigungen

Walter Jansen 85 Jahre14. September
Lotte Sorof 93 Jahre18. September
Ruth Engelke 87 Jahre22. September
Helga Wulf 85 Jahre4. Oktober
Elli Jansen 87 Jahre14. Oktober
Irmgard Wulf 97 Jahre22. Oktober
Waltraud Schmitz 85 Jahre28. Oktober
Anna Kuß 88 Jahre2. November
Gerda Schmidt 96 Jahre7. November
Günter Schulze 88 Jahre8. November
Margarete Wundenberg 88 Jahre13. November
Norbert Schmitz 87 Jahre14. November
Renate Moorhoff 87 Jahre16. November
Erna Sczesny 91 Jahre21. November
Friedrich-Wilhelm Evert 86 Jahre26. November

Annelore Reinhold geb. Burkhardt aus Engelbostel im Alter von 81 Jahren
Roland Langner aus Engelbostel im Alter von 71 Jahren
Ursula Baumgarte geb. Müller aus Engelbostel im Alter von 90 Jahren
Rudolf Baerbock aus Schulenburg im Alter von 93 Jahren
Anita Klass geb. Engelke aus Engelbostel im Alter von 64 Jahren
Elfriede Heilemann geb. Baumgarte aus Engelbostel im Alter von 90 Jahren
Ilse Grams geb. Müller aus Engelbostel im Alter von 90 Jahren
Albert Waßmann aus Engelbostel im Alter von 69 Jahren
Kurt Herrmann aus Engelbostel im Alter von 88 Jahren
Walter Dörr aus Engelbostel im Alter von 86 Jahren
Wilhelm Junike aus Engelbostel im Alter von 83 Jahren
Harry Pfeuffer aus Engelbostel im Alter von 86 Jahren

Freud´ & Leid

Taufen

Trauugen
Mario Jürgen und Nicole Peckmann aus Lehrte am 19. Juli
Frank Röttger und Susanne aus Engelbostel am 27. Juli
Lars Schewe und Meike geb. Rentsch aus Hannover am 16. August

Joel Lindner aus Engelbostel am 9. Juni
Lukas-Finn Holscher aus Schulenburg am 28. Juli
Lasse Kösel aus Engelbostel am 28. Juli
Mara Schmidt aus Engelbostel am 28. Juli
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KVMit freundlicher Unterstützung von ... Mit freundlicher Unterstützung von ...
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Die KONTAKTE erscheinen vierteljährlich und 
werden in jeden Haushalt im Bereich der Kirchen-
gemeinde verteilt. 

Pfarramt: Pastor Rainer Müller-Jödicke, 
Fon: 05 11 / 74 11 74
Sprechstunde: dienstags 10-12 Uhr
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de

Kirchenvorstand: Christian Frehrking, 
Fon: 05 11 /  64 200 711 
Mail: frehrking@martinskirchengemeinde.de

Förderkreis: Michael Vogt, Fon: 0 51 31 / 44 11 63
Mail: michael.vogt@martinskirchengemeinde.de

Organist: Andreas Bock, Fon: 05 11 / 10 53 90 09
Mail: organist@martinskirchengemeinde.de

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: 
Doris Seemann, Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen
Öffnungszeiten: 
DI und FR: 10-12 Uhr, DO: 17-19 Uhr
Fon: 05 11 / 74 11 74, Fax: 05 11 / 7 85 16 50
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de 

Diakon: Harry Pötker
Fon: 60 09 89 19
Mail: diakon@martinskirchengemeinde.de

Küsterin: Lilia Schulz, Kirchstr. 75,
Fon: 05 11 / 7 86 00 47

Ev. Kindergarten & Krippe: Frauke Kiel
Fon: 05 11 / 74 32 31
Mail: kita@martinskirchengemeinde.de

Spendenkonto für Gemeindearbeit: 
Sparkasse Hannover
Bankleitzahl: 250 501 80
Konto-Nr.: 0017001173

www.martinskirchengemeinde.de
www.kkbula.de

Nächste Ausgabe: 24.11.2013

Redaktionsschluss: 25.10.2013

Terminkalender

September
8.9. 10 Uhr Gottesdienst in Schulenburg
15.9. 10 Uhr Familiengottesdienst mit Einführung der neuen 

Kita-Mitarbeiterinnern
20.9. 14.30 Uhr Tag der offenen Tür - Krippe
22.9. 10 Uhr Erntefest
25.9. 15 Uhr Tag der offenen Tür - Kindergarten
28.9. KinderKirchenTag

Oktober
6.10. 10 Uhr Erntedankfest
26.10. 18 Uhr Kulinarische Orgelnacht
27.10. 10 Uhr Goldene Konfirmation

November
3.11. 10 Uhr Erste Probe fürs Krippenspiel

18 Uhr SonnTakt
9.11. Frauenfrühstück
11.11. 17 Uhr LaternenUmzug

Dezember
1.12. 10 Uhr Gottesdienst am 1. Advent

14.30 Uhr Eröffnung des Adventsmarktes
8.12. 10 Uhr Familiengottesdienst zum 2. Advent
24.12. 16 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel

18 Uhr Christvesper
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Kulinarischer Orgelabend
in der Martinskirche Engelbostel

Andreas Bock und Chae-Young Song 

spielen Werke von J. S. Bach, C. P. E. Bach, D. Buxtehude, 
J. C. H. Rinck, P. Planyavsky und anderen 

Eintritt 14 Euro inkl. Buffet in der Pause
Karten nur im Vorverkauf unter 

0511 - 74 83 73 oder fienemann@martinskirchengemeinde.de

Der Erlös kommt dem Förderkreis für Kinder- und Jugendarbeit 
in der Martinskirchengemeinde zugute. 

Samstag, 26. Oktober 2013, 18 Uhr


